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Kleine Anfrage des Abgeordneten Thomas Barth (CDU) 
„Errichtung einer Realschule plus Nieder-Olm“
- Drucksache 18/6861 -

Die Kleine Anfrage beantworte ich namens der Landesregierung wie folgt:

Zu Fragei:

Der Antrag befindet sich nach verschiedenen Gesprächen und Abstimmungen zwi
schen den Beteiligten derzeit in der Prüfung.

Zu Frage 2:

Das Gymnasium Nieder-Olm ist seit Jahren auf konstant hohem Niveau angefragt. Im 
aktuellen Schuljahr konnten alle Anmeldewünsche aufgenommen werden. Weitere zu
sätzliche Klassen können nicht eingerichtet werden.

Zu den Fragen 3, 4 und 5:

Die Zahl der Schülerinnen und Schüler mit Wohnsitz in der Verbandsgemeinde Nieder- 
Olm, die aktuell die Realschulen plus in Wörrstadt, die Realschule plus in Ingelheim und 
das Gymnasium Nieder-Olm besuchen, ist der Anlage 1 zu entnehmen.
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Zu Frage 6:

§ 91 Absatz 3 Schulgesetz schreibt fest, dass die regionale Schulentwicklungsplanung 
eine Pflichtaufgabe der Landkreise und kreisfreien Städte ist. Schulentwicklungspläne 
können auch von benachbarten Landkreisen und kreisfreien Städten gemeinsam auf
gestellt werden.

Dabei sind die Schulentwicklungspläne zunächst ein Instrument für die Schulträger 
selbst. Bei der Errichtung und Aufhebung von Schulen berücksichtigt die Schulaufsicht 
bei der Feststellung des schulischen Bedürfnisses die Schulentwicklungspläne.

Im Schulentwicklungsplan des Landkreises Alzey-Worms ist am Standort Wörrstadt 
kein Gymnasium vorgesehen.

Ein schulisches Bedürfnis liegt in der Regel dann vor, wenn an den vorhandenen Schu
len der Region die Kapazitäten zum Schulbesuch der Schülerinnen und Schüler nicht 
mehr ausreichen. In Wörrstadt und der Region können alle Schülerinnen und Schüler 
an den vorhandenen Schulen unterrichtet werden.

Dr. Stefanie Hubig
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Anzahl Schülerinnen und Schüler mit Wohnort in der Verbandsgemeinde Nieder-Olm im Schuljahr 2022/2023 Anlage 1

Schule Wohnort 5. Klasse 6. Klasse 7. Klasse 8. Klasse 9. Klasse 10. Klasse

Realschule plus Erich Kästner 
Wörrstadt

Essenheim 1
Jugenheim in Rhernhesse 1 1 1 2 1 1
Klein-Winternheim 2 1 3 1 4
Nieder-Olm, Stadt 3 5 10 10 6 9
Ober-Olm 1 1 1 2 1
Sörgenloch 1 1 1
Stadecken-Elsheim 1 2
Zornheim 4 5 3 2

Realschule plus Wörrstadt 
Rheingrafen (ohne 
Fachoberschule)

Essenheim 2 2 2 2
Jugenheim in Rheinhesse 3 1 3 2 2 7
Klein-Winternheim 1 2 1
Nieder-Olm, Stadt 10 6 13 8 9 2
Ober-Olm 2 1 1 1 .1
Sörgenloch 2 1 3 1
Stadecken-Elsheim 2 3 5 3 5 3
Zornheim 4 1 3 2 7 3

Realschule plus Ingelheim

Essenheim 1 2 2 1 3
Jugenheim in Rheinhesse 1 1 2 1 1
Ober-Olm 1 1 1
Stadecken-Elsheim 6 1 6 8 3 4

Schule Wohnort 5. Klasse 6. Klasse 7. Klasse 8. Klasse 9. Klasse 10. Klasse 11. Klasse 12. Klasse 13. Klasse

Gymnasium Nieder-Olm

Biebelnheim 1
Gabsheim 4 2 2 2 3 2 2
Gau-Weinheim 1 1 1
Kettenheim 1
Partenheim 2 1 2 5 3 5 4 2 6
Saulheim 27 25 12 19 11 9 14 10 9
Schornsheim 3 1 3 5 1 6 4 2 11
Sulzheim 1
Udenheim 4 6 1 5 4 6 3 7 4
Vendersheim 1 1 2 1 1
Wöllstein 1
Wörrstadt 1 1 1 2

Quelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz, Amtliche Schulstatistik


